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Standpredîgt über die letzten Hage.
fro hominum stultitiam SBas feib Ibï für Sorên aßjttfanrm beiß

ihr eud) fdjinben unb plagen tut fût Singe bie eurem geil nidjt g,t
Èjffîçsfà roegfdjminhenb alle Sorgenfalten um nur ben Schein nodj gu er=

<ï£%^T&fct tjaltcn bamit ihr könnet unuerbroffen nidjts anbres treiben als
STarrenpoffcn. Sauft in Sbeater unb SJariété benltt nidjt ans allgemeine SBeh

bem iljr baburd) uerfallen feib non jekt in alle Sroigheit.
gabt iljr gehört nicht roas gefdjah im Sanbe ^portugalia? ba tjat ber

SBoIf Respublika erroürgt bas ©djäfdjen Braganza mit iljm bie eblen ©eelen

alle bie Patres unb Fratres kamen gu galle beren befdjaulidj frommen Seben

biefer lupus bat ben Sîeft gegeben. SBas nütgt bas ©potten, bie ©djimpferetn
iljr laffet fie bodj nit gum Sanb berein es roär gu eurem salus=£jeil bodj

bas ift eudj fdjon lange feil. ©rab fo mie jenem Solftop/©rafen ben audj ber

fjimmel einft roirb ftrafen für feine Summtjeit, ici) mug es fagen, roeil er ben

STobelpreis ausgefcblagen aus reinem grenlerübermut folcb ftolger ©inn tut
niemals gut. fjätt er bas (Selb bod) angenommen gum SBohl ber echten roatjren
frommen. bätt' er 's ber fiirdje boeb oeretjrt roenn er fid) beffen nicht fütjtt roert

bie fiircbe tjat einen guten Silagen tat febon ber Setger ©oettje fagen bat
mandjes fdjon t)tnuntergefdjlucht es fjat ihr mettes £>erg ntt brückt jebodj mit

'

SphUofophenleuten lägt ftdj nidjt über fo roas ftreiten.
SBäbrcnb ber arme Sltanuet burdjs Slabelöbr ging als ßamel fjat man

ben SBilbclm in SBerlin giiw (Sbrenbohtor ausgefdjrien. Sa foll bem Sïïann
ber ßamm nidjt roadjfen roenn man mit ihm madjt foldje gajett unb itjn be»

grügt im godjfcbuldjor als juris utriusque Doctor.
2)oaj roährenb bies Slusroärts gefebebn mas mar tjier in ber STüb' gu fetji'n?

Vidi td) fah, es mar gu bumm bas gottlos 23öfe impium ftatt bag

man ftimmte bem proporz mugt leiber fiegen ber majorz. ©ie mollen uns-

ehren nicht als ducem fte kriechen nicht gu fireug ad crucem roollen uns-
in superbo regieren roeiter majorzlich uns kujonnieren. 3n ein paar fahren.
SBieberhehr non errat tft er bod) nit mehr. roas aber bis batjin ift gefdjehn

roir roollen hoffen es gai feljn bag unfer fein collegium am Sîuber guber-
naculum.

3m 3ürdjer ©tabtrat jubile fanb pflüget fein domicile ob er babet

kommt auf bie Soften? benn ^Rechnungen gang groge Soften gibts für bie

Propaganda ttjt bag er im ©tabtratsfeffel fttjt bie anbern vae victis fluchen
unb tuns für fpätere 3«ten budjen. äjielteidjt bag <Pflüger pellem exuere
fidj häuten roirb in feiner carrière unb aus 2îot=fdjroarg nod) roirb ein ©elber
bas glauben nur bie vitulus=8älber.

Sas ift ber 3evten Hebel malum bag alles man kehrt gang brutal um.
Ser Sllenfdj, gefdjaffen auf (Srben gu febteidjen mödjt burd) bie Suft ben fjimmel

erreichen, er baut fred) glugmafdjinen auf fefct fidj gang gottsoermeffen brauf
unb lägt bann alle glügel raufeben als roollt er mit bem ©lias taufdjen

unb bag bie gabrt nod) gehe fdjneller benutgt er bagu bie Propeller bod) alle

3uoerfidjt nutgt nir. aniatikert er aud) nod) fo fij pagts unferm gerrgott nit
in fîram macht er ihn kreug« unb lenbentatjm treibt er es bennoeb furibunter

- fdjmeigt ©ott itjn aus ber fjöb. hinunter irridere unb rjörjnifcrj ladjenb
ben Flieger unb fein SJehikel uerkrachenb. Sod) biefer ßert, ber Legagneux
ber g' Sübenborf flog in bie £jöb ber hat, bag id) es recht befdjreibe ben Seufel

im grangofenleibe ber fliegt fo mir mj, bir nij auf pagt gar nidjt mal be=

fonbers auf unb 's nätjm' midj roirhltd) balb nidjt SBunber holt er fid) nidjt
'nen ©ngel runter bod) einen non ben frommen, gähnten, ber feine ©eele beffert, Amen.

Im febwarzen Grdteîl. Moli.

Pyton ist ein großes üier,
lüie der Papst und Kaiser ichier;
Sagt er: preiburg nicht gemuckt!"
Schaut, wie dann sich alles duckt!

Sagt er heute: lüir proporzen",
müssen alle mit ihm knorzen.
Unbelchaut, ob kbwarz ob rot,
Gehn sie mit ihm hüst und hott.

bat er aber seinen Koller;
Sagt er, nicbt porpörzeln woIP er,
Gleicb gehorcht ibm obn' Belchwerde
Seine ganze, treue berde.

Solch ein birt ist berr Pyton,
Solch ein König ohne Krön'.
Denen, die am Leime kleben,
Könnt ihr selbst den Flamen geben!

tarifer Dpern ¦- Slomtät.
SJcacbetl) als Gper! SUfo bodj!
Ser Serjoerfaffer nennt fid) Slodj.
Sas ginge nod), ift nur 'ê roär' $edj!
Sas ajîuftfalijdje nidjt Sied). -ee-

Der Kaiser - Pokal, aiau-u.

Bei den Berner Festivitäten
ist folgendes passiert:
ÜJ. Rex bat ohne Schwulitäten
'nen Pokal uns offeriert.

Der Pokal fiel in die bände
des Büchsenmachers Spring,
daß er seine Freude dran fände.

£r dankte befcheiden und ging.

Zwar hat er gewissermaßen

behauptet, es wäre gemein,
den Becher verlcbandeln zu lassen-

Das fand man von ihm sehr fein.

Doch, betrachtet man beut die£rlcbeinung,
so ist der biedere Deld

durchaus gegenteiliger ITleinung.
Fla ja, so geht's in der Welt.

Er sagt nun von Gruppe zu Gruppe,

der Schwur, den er einmal getan,
der sei ihm beute höchst lebnuppe

und gehe ihn weiter nichts an.

TTlan kennt die TTIoral dieser alten

Getchichte in jeder Stadt:
ÏÏIan braucht kein Verlprechen zu halten,

wenn man nur den Profit dabei hat.

& fltegeret.
Bald fliegt alles in die fiöb'
niemand mebr will geben,
Volksaufläufe kann man dann

In den Cüften seben,

Sonntags bummelt man hinauf
In die ÛJolkenîcbleier

ïïlahcbes Pärchen hält vergnügt
Droben Rocbzeitsfeier,
Will ein Schuldner leicht befebwingt
Schnell nach oben fliehen,
Wird der Gläubiger ganz kühl
flucb zur Röhe ziehen.
Kinder febwirren durch die Cuft
ÎTacb der Schule munter,
Alles hängt sieb Flügel an

ünd febwebt rauf und runter.
Starrsystem und 's Gegenteil

Zeppelins, Parsevale,
Ziebn in buntem Durcbeinand,
Über Berg und Cale,

£in--, Zweidecker und Ballons
Alles kommt zur Geltung,
ünd die ïïlenfcbbeit wird immun
Gegen die Verkältung.
Schuster, drum kann deinen Ceist

Bald der Teufel holen,
Denn wenn niemand laufen will,
Kriegst du nichts zu sohlen, pnk.

Sin Scblaglted.
Schlagender Beweis wie ielblt die glücklichlte ehe

unglücklich ausichlagen kann.

23ei einem fchlagenben ©eroitter
Sßarb ailindjen mit bem 5ßaul bekannt

©ie fdjlug redjt roirkungsooll bie

®r fdjlug bie $auke fehr geroanbt.

3hm fdjlug bas §erg als er fie fragte
Hm iljre §anb am anbern Sag,
Sie fdjlug nidjt ab unb iljre Süffe

Sie folgten fidj nun Schlag auf Sdjlag.
<£r roarb gum ©tjemann gèfdjlagen, '

Sie roanbelte im 5ßarabeis

Hnb feitroärts fdjlug fid) in ben SBagen,

Sas spicken auf ber goebgeitsreif'.

Satjetm, befrrtdtt uom Stebes=2Bahne,

Sdjlug feiig fie ben 23lick empor,
Sie fchlug ihm oftmals füge ©atjne,
©r fdjlug ihr mand) SJergnügen uor.
3ebod) gu oiel bes SBunberfügcn

©djlägt ben S3erftanb oft aus bem §aus,
grau SHinchen rourbe fatt uom fiüffen
llnb fdjlug bes Çaukers Siebe aus.
<£t fdjlug fid) roütenb an bie Sdjläfen
Hnb fie fctjlug eine Sad)e auf,
Hnb fdjlug fein Sdjimpfen unb fein Släffen
STur in ben SBinb im 3ettentauf.
Sann fctjlug er auf bie faulte nieber,

Sag fie in taufenb Stücke ging
Hnb fie gerfdjlug bie arme Sittjer,
Sie ftaubig an bem STagel tjhtS-
S5or Sterger rourben beibe mager,
Senn er fdjlug fie unb fie fdjlug ihn,
Sie ®b' tft oft kein guter Schlager,

Srum fdjlägt fie mandjer aus bem Sinn.

Jt W.

Zürcher t>am=fcrîenbetm.
Sd)auffl)auferftrag' bis Slötelfteig
3iel)t fid) blog tjunberfünfgig Sïïeter
®in Stümplein Sram im nierten fireis
Sod) brüber b'ridjten mir ja fpäter!

3m Stabtrat roeckte ber S3efd)lug
Sluf Schaffung für ein groett' ©eleife
Sic Sätigkeit ber Sfdjinggen bort
SBo es bekanntlich gar nidjt leife

3ugebt roenn ÎBftafterfteine flugs
3u 23arrikaben fidj t)erbid)ten,
Sanbljaufen audj in kvtrger 3ett
3n sJllcter[jöl)e auf fia) fdjidjten!

Sod) offenbar gefdjalj's gu fctjnell
Sas Sram konttt' fid) nicht retirteren
Sas arme Siebner=SBägelcin
Sïïug braugen halt jetgt uegetieren!

Seht bort ben gührer an ber Spitge
Sen ©onbueteur bann hinten brauf
Sein SlTenfd) fteigt aus unb keiner ein
Su armes Stebner«SBägelein

Sen gangen Sag fährt roie befeffen
Ser Siebncr«3Bagen hin unb her,
23croegung gibt es flott unb nett
Sod) Sonbucteur kein S3illet!

So lang bas 23ähndjen ift nergraben
Hnb abgefdjnitten non ber SBelt
SJter SBodjen bauert's lange 3eit
gür foldje Srämler=®infamkeit.

SBürb' idj benn bod) gum grieben raten
Hnb bie 3bee roär gar nicht krumm:
©äb bas id) finbe brauf ben Steint

Sin präd)tig Srämler=$erienheim!
Fax.

Belm Samarltcrpoften.
Fremder: Da kann man allo gepflegt

werden bei Unfällen, nicht?
£inbeimikber: Das nicbt; aber wenn

in der üJirtfcbaft der Schnaps ausgebt,
kann man bier noch immer ein Gläschen
bekommen.

Druckfehlerteufel. &
Sie Sodjter be§ Kaufes übernabm ba$

Slmt, am SatumblocE täglich ein 33Iatt ab=

jubetlen.
S3or bem berrlicben ©emälbe ftunb ein

Raufen funftt«ünger.

Berner Regierungsratsautomobil auf verbotenen îdegen.

Z)u, Samt, i tja g'metnt üfes g'fäbrlictje (£ri5fdj6räflt ftg für
Automobil nerbote."

w39 0/ Sans! 2tber ber 3uf^50trâ^tcr/ bä bert t bäm Stinftüfel
tjoefet unb öer Ääctjtsgtletjrte no Steffisburg näben iljm märb' es motjl
beffer müffe."

Säg Samt, tjefdj o g'tjört marum üft begierig es Automobil
fauft bet?"

£)e ja, es ifdj ja letfdjttjin im Sunb" gfdjbanbe. Sie melle neume

Probe afdjtelle ob's mugli ftgi mit nume ntetjtg Kilometer i ber Sdjtunb

Mn." fi fi

Stancipreâigr über àie letzten Hage.
sro bominum stultitism Was seid ihr für Toren allzusamm dasz

ihr euch schinden und plagen tut für Dinge die eurem Heil nicht Z,t
wegschminkend alle Sorgenfalten um nur den Schein noch zu er-

halten damit ihr könnet unverdrossen nichts andres treiben als
Narrenpossen. Lauft in Theater und Variete denkt nicht ans allgemeine Weh

dem ihr dadurch verfallen seid von jetzt in alle Ewigkeit.
Habt ihr gehört nicht was geschah im Lande Portugatia? da hat der

Wolf l?espublika erwürgt das Schäfchen IZraZanxa mit ihm die edlen Seelen
alle die patres und l-'ratres kamen zu Falle deren beschaulich frommen Leben

dieser lupus hat den Rest gegeben. Was nützt das Spotten, die Schimpferein
ihr lasset sie doch nit zum Land herein es wär zu eurem sslus-Heil doch

das ist euch schon lange feil. Grad so wie jenem Tolstoy-Grafen den auch der

Himmel einst wird strafen für seine Dummheit, ich mutz es sagen, weil er den

Nobelpreis ausgeschlagen aus reinem Frevlerübermut solch stolzer Sinn tut
niemals gut. Hätt er das Geld doch angenommen zum Wohl der echten wahren
Frommen hätt' er 's der Kirche doch verehrt wenn er sich dessen nicht fühlt wert

die Kirche hat einen guten Magen tat schon der Ketzer Goethe sagen hat
manches schon hinuntergeschluckt es hat ihr weites Herz nit druckt jedoch mit
Philosophenleuten lätzt sich nicht über so was streiten.

Während der arme Manuel durchs Nadelöhr ging als Kamel hat man
dcn Wilhelm in Berlin ^ zum Ehrendoktor ausgeschrien. Da soll dem Mann
der Kamm nicht wachsen wenn man mit ihm macht solche Faxen und ihn
begrützt im Hochschulchor als juris utriuscme Ooctor.

Doch während dies Auswärts geschehn was war hier in der Näh' zu seh'n?
Vicii ich sah, es war zu dumm das gottlos Böse impium statt datz

man stimmte dem proporx mutzt leider siegen der major?. Sie wollen uns-

ehren nicht als äucem sie kriechen nicht zu Kreuz acl eruesm wollen uns
in superdo regieren weiter msjorxlicü uns Kujon nisren. In ein paar Iahren
Wiederkehr non errat ist er doch nit mehr. ^ was aber bis dahin ist geschehn

wir wollen hoffen es zu sehn datz unser fein colleZium am Ruder xuder-
naculum.

2m Zürcher Stadtrat judile fand Pflüger sein cionücile ob er dabei

kommt auf die Kosten? denn Rechnungen ganz grotze Posten gibts für die

propsASncla itzt datz er im Stadtratssessel sitzt die andern vas victis fluchen
und tuns für spätere Zeiten buchen. Vielleicht datz Pflüger pellem exuers

sich häuten wird in seiner carriers und aus Rot-schwarz noch wird ein Gelber
das glauben nur die vitulus-Külber.

Das ist der Zeiten Uebel rnslurn datz alles man kehrt ganz brutal um.
Der Mensch, geschaffen auf Erden zu schleichen möcht durch die Luft den Himmel

erreichen, er baut frech Flugmaschinen auf setzt sich ganz gottsvermessen drauf
und lätzt dann alle Flügel rauschen als wollt er mit dem Elias tauschen

und dàtz die Fahrt noch gehe schneller benutzt er dazu die Propeller doch alle
Zuversicht nutzt nix aviatikert er atlch noch so fix patzts unserm Herrgott nit
in Kram macht er ihn kreuz- und lendenlahm treibt er es dennoch furibunter

- schmeißt Gott ihn aus der Höh hinunter irriciere und höhnisch lachend

den Flieger und sein Vehikel verkrachend. Doch dieser Kerl, der l-ezzaZneux

der z' Dttbendorf flog in die Höh der hat, daß ich es recht beschreibe den Teufel
int Franzosenleibe der fliegt so mir nix, dir nix auf paßt gar nicht mal
besonders auf und 's nahm' mich wirklich bald nicht Wunder holt er sich nicht
'nen Engel runter doch einen von den frommen, zahmen, der seine Seele bessert, ^men.

Irn scr»var2en Erâteîl. >io >

pvton ist ein grokes liier,
Aie äer pspst unä Kaiser seiner;

Sagt er: ffreiburg nickt gemuckt!"
Schaut, wie äann sick alles duckt!

Lagt er keute: ülir propor?en",
Müssen alle mit ikm Knorren.
llnbeickaut, ob îckwar? ob rot,
Lelm sie mit ikm kllst unä kott.

l?st er aber seinen Koller;
Sagt er, nickt porpör^eln woll' er,
lZIeick gekorckt ikm okn' Lelckweräe
Seine gan?e, treue kieräe.

Solck ein turl ist t?err pvton,
Solck ein König okne Krön'.
Venen, clie am Heime kleben,
Könnt ikr selbst äen Namen geben!

Pariser Opern - Novität.
Macbeth als Oper! Also doch!

Der Textoersasjer nennt sich Bloch.
Das ginge noch, ist nur 's wär' Pech!
Das Musikalische nicht Blech. -ee-

Ver Walser - Vokal, à-u.
Lei äen Kerner Festivitäten
ist folgencles passiert:
ül. kex kst okne Sckwulitäten
'nen Pokal uns offeriert.

Der Pokal siel in äie l?snäe

äes Lllcksenmackers Spring,
äak er seine freuäe ciran fgnäe.

Cr äsnkte belckeiäen unä ging.

Zwar kat er gewissermsken
bekauptet, es wäre gemein,
äen Lecker vericksnäeln ?u lassen.

vas lanä man von ikm sekr fein.

vock, betracktet man keut clie Lrlckeinurig,

so ist äer bieäere tielä
äurckaus gegenteiliger Meinung.
Na ja, so gekl's in äer Aelt.

Lr sagt nun von Sruppe ?u Kruppe,
äer Sckwur, äen er einmal getan,
äer sei ikm keute köckst lcknuppe
unä geke ikn weiter nickts sn.

Man kennt äie Moral äieser slten

lZelckickte in jeäer Staät:
Msn brauckt kein Verlprecken ?u kalten,

wenn man nur äen Profit äabei kat.

^ flîegerei. ^
Kalä fliegt alles in äie Höh'
Niemanä mekr will geken,
Volksaufläufe kann man äann

In äen Lüften seken,

Sonntags bummelt man kmauf
In äie Aolkensckleier
Manches Pärchen kalt vergnügt
Droben Hoàeilsfeier,
Ai» ein Sckuläner leickt beschwingt
Schnell nack oben flieken,
lllirä äer gläubiger gä kükl
Auck ?ur Höbe Äeken.
Kinäer schwirren äurck äie Luft
Nack äer Sckule munter,
Alles kängt sick Mgel an

llnä schwebt rauf unä runter.
Starrsvstem unä 's Legenteil
Zeppelins, parsevale,
Äekn in buntem vurckeinanä,
llber Kerg unä t^ale,

Cin-, Zweidecker unä gallons
Alles kommt 2ur Leitung,
llnä äie Mensckkeit wirä immun

Legen äie Verkältung.
Sckuster, ärum kann äeinen Leist
Kalä äer Teufel kolen,
Venn wenn Niemanä laufen will,
liriegst äu nickts ?u soklen. ^nk.

Ein Scnlagtteci.
Säiwzenäer Se«eis à lewlt äie MMMIe ebe

ungwckück Äusictilsgen kznn.

Bei einem schlagenden Gewitter
Ward Minchen mit dem Paul bekannt

Sie schlug recht wirkungsvoll die Zither
Er schlug die Pauke sehr gewandt.

Ihm schlug das Herz als er sie fragte
Ilm ihre Hand am andern Tag,
Sie schlug nicht ab und ihre Küsse

Die folgten sich nun Schlag auf Schlag.

Er ward zum Ehemann geschlagen,

Sie wandelte im Paradeis
Und seitwärts schlug sich in dcn Wagen,
Das Pärchen auf der Hochzeitsreis'.

Daheim, bestrickt vom Liebes-Wahne,

Schlug selig sie den Blick empor,
Sie schlug ihm oftmals süße Sahne,
Er schlug ihr manch Vergnügen vor.
Jedoch zu viel des Wundersüßen

Schlägt den Verstand oft aus dem Haus,

Frau Minchen wurde satt vom Küssen

Und schlug des Paukers Liebe aus.
Er schlug sich wütend an die Schläfen
Und sie schlug eine Lache auf,
Und schlug sein Schimpfen und sein Klaffen
Nur in den Wind im Zeitenlauf.
Dann schlug er auf die Pauke nieder,

Datz sie in tausend Stücke ging
Und sie zerschlug die arme Zither,
Die staubig an dem Nagel hing.
Vor Aerger wurden beide mager,
Denn er schlug sie und sie schlug ihn,
Die Eh' ist oft kein guter Schlager,
Drum schlügt sie mancher aus dem Sinn.

^» XV.

Züricher ^rani-ferîenkeîrn.
Schauffhauserstratz' bis Rötelsteig
Zieht sich bloß hunderfünfzig Meter
Ein Stümplein Tram im vierten Kreis
Doch drüber b'richten wir ja später!

2m Stadtrat weckte der Beschluß
Auf Schaffung für ein zweit' Geleise
Die Tätigkeit der Tschinggen dort
Wo es bekanntlich gar nicht leise

Zugeht wenn Pflastersteine flugs
Zu Barrikaden sich verdichten,
Sandhaufen auch in kurzer Zeit
In Meterhohe auf sich schichten!

Doch offenbar geschah's zu schnell
Das Tram konnt' sich nicht retirieren
Das arme Siebner-Wägelein
Muß draußen halt jetzt vegetieren!

Seht dort den Führer an der Spitze
Den Conducteur dann hinten drauf
Kein Mensch steigt aus und keiner ein
Du armes Siebner-Wägelein!

Den ganzen Tag fährt wie besessen

Der Siebncr-Wagen hin und her,
Bewegung gibt es flott und nett
Doch Conducteur kein Billet!

So lang das Bühnchen ist vergraben
Und abgeschnitten von der Welt
Vier Wochen dauert's lauge Zeit
Für solche Trämler-Einsamkeit.

Würd' ich denn doch zum Frieden raten
Und die 2dee wär gar nicht krumm:
Gab das ich finde drauf den Reim
Ein prächtig Trämler-Ferienheim!

lkeîrn Sarnarîterposten.
fremder: vs ksnn man sl!o gepflegt

weräen bei llnfsllen, nickt?
Cinkeimilcker: vss nickt; sber wenn

in äer Airtickaft äer Scknaps susgekt,
kann man kier nock immer ein lZIäscken
bekommen.

^ Vruckfeklerteutel. ^
Die Tochter des Hauses übernahm das

Amt, am Datumblock täglich ein Blatt
abzubeißen.

Vor dem herrlichen Gemälde stund à
Haufen Kunstdünger.

lZerner Aegierungsrai^autornobil auf verbotenen Megen.

Du, Sann, i ha g'meint üses g'fährliche Erizschdräßli sig für
Automobil verböte."

Ig o, Banz! Aber der Iustizdiräkter, dä dert i däm Stinktüfel
hocket und der Rächtsgilehrte vo Steffisburg näben ihm wärd' es wohl
besser wüsse."

Säg Sami, hesch o g'hört warum üsi Regierig es Automobil
kauft het?"

he ja, es isch ja letschthin im Bund" gschdande. Sie welle neume

Probe aschtelle ob's mugli sigi mit nume vierzig Ailometer i der Schtund

Z'fahre."
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